Studienplan des Magisterstudiums Wildtierökologie und Wildtiermanagement

                                                             Stand: 1. 10. 2006
Inhaltsverzeichnis

§ 1 Qualifikationsprofil

§ 2 Aufbau des Magisterstudiums

§ 3 Zulassung zum Magisterstudium

§ 4 Akademische Grade

§ 5 Arten von Lehrveranstaltungen

§ 6 Lehrveranstaltungen

§ 7 Magisterarbeit

§ 8 Prüfungsordnung

§ 9 Übergangsbestimmungen

<!-- $MVD$:spaceretainer() --> 

§ 1 Qualifikationsprofil

Allgemeines Ziel des Fachgebietes

Wildtiere, von den Fischen über die Vögel bis zu  den Säugetieren, stehen im allgemeinen gesellschaftspolitischen Konfliktfeld zwischen Naturschutz und diversen menschlichen Nutzungsinteressen. Über eine nationale Ebene hinausgehend bedingen verschiedene EU-Gesetze, Richtlinien und  Programme, die Auflösung des Eisernen Vorhangs und eine engere Kooperation mit den EU-Kandidatenländern neue Herausforderungen und Probleme. Dies betrifft u.a. Fragen des Wildtiermanagements, die Einrichtung von Schutzgebieten, die Wildökologische Raumplanung und nicht zuletzt das generelle Konfliktfeld „Naturschutz versus anthropogene Nutzungsinteressen“. Gesamt​heitliche Lösungen erfordern deshalb in zunehmendem Ausmaß umfassende fachliche und inter​dis​zipli​näre Kompetenzen (die durch die bestehenden Standardstudien für Biologen, Land- oder Forstwirte, Land​schafts​planer oder Veterinärmediziner bislang nicht abgedeckt werden können). Insofern besteht in Mittel-/Osteuropa, einem hoch industrialisierten und dicht bevölkerten Raum (bisher ohne ein modernes, wild​biologisches Vollstudium)
, erheblicher Bedarf, einen entsprechend maßge​schneiderten Zugang zu die​sem Tätigkeitsbereich zu eröffnen (und diesen nicht nur im Rahmen forstlicher oder tiermedizinischer Studien​gänge als ein Teilgebiet mitlaufen zu lassen, aber nicht approbieren und zertifizieren zu können). 

Im Rahmen des BOKU-Profils (Naturwissenschaften – Sozioökonomie – Technologien) stellen Wild​tier​öko​logie, Erhaltungsbiologie, ange​wandter Naturschutz, Wildtiermanagement und Jagdwirtschaft, Raum​planung und Tourismus sowie ent​sprechende Sozial- und Rechtswissenschaften einschlägige Kom​petenz​felder dar. Diese bieten mit den dazugehörigen Lehrveranstaltungen eine sehr vielseitige Grundlage für ein entsprechendes interdisziplinäres Spezialstudium. Da international im Bereich des Natural Resources & Wildlife Management meist auch fischbiologische und fischereiwirtschaftliche Belange integriert sind, soll dies an der BOKU zumindest auch Teil der Spezialisierungsmöglichkeiten sein.

Darüber hinaus eröffnet Wien mit den zusätzlichen Lehrangeboten an der Universität Wien sowie an der Ve​terinär​medizinischen Universität Wien (insbesondere seitens des Forschungsinstituts für Wildtierkunde und Ökologie) insgesamt Möglichkeiten für ein derartiges Studium wie sonst kaum eine Universitätsstadt in Mittel(ost)europa. Es wurde daher bei der Erarbeitung des Mastercurriculums „Wildtierökologie und Wild​tiermanagement“ („Fisheries and Wildlife Ecology and Management“) darauf geachtet, dass ent​sprechende Lehrveranstaltungsangebote der Universität Wien wie der Veterinärmedizinischen Universität Wien für den Katalog der Vertiefungsfächer und der Ergänzungsfächer genutzt werden.

Tätigkeitsfeld

In dicht besiedelten Industrieländern stehen Wildtiere im Spannungsfeld zwischen Ökologie, Ökonomie und Gesellschaftspolitik. Dies betrifft bodenständige sowie einge​bürgerte oder (wieder) einwandernde Arten. Einerseits führen Siedlungstätigkeit und diverse Landnutzungsformen zu direkten wie indirekten Le​bens​raumverlusten für Wildtiere. Andererseits können sich aus den unterschiedlichen Inter​essen, Einstellungen und Wertehaltungen verschiedener Bevölkerungskreise Akzeptanzprobleme ergeben. Dabei stehen sich nicht nur Naturschutz und Landnutzung als menschliche Interessensfelder gegenüber, sondern es konkurrieren auch traditionelle (Siedlungstätigkeit, Landwirtschaft, Forstwirtschaft, Jagd, Fischerei), neue (Tourismus und Freizeitverhalten) und sich ausweitende Formen (Siedlungstätigkeit, Ausbau der Infra​struktur, Versiegelung der Landschaft) der Umweltnutzung.

Ein/e Absolvent/in dieses Master-Studienganges kann sich stärker in einer praxis- und um​setzungs​orientier​ten Grundlagenforschung (Wildtierbiologie/-ökologie) einbringen. Er/sie erwirbt sich aber auch Kom​pe​tenzen für Fragestellungen, die freilebende Wildtiere in Forst-, Land-, Energie- und Wasserwirtschaft be​treffen, für das Management von Wildtieren, für die Umsetzung von Arten​schutzzielen und für den Er​halt natürlicher Lebensräume. Dies setzt ein vielseitiges und interdisziplinäres Studium voraus, wie es die BOKU in ganz besonderem Maße anbietet.

Anforderungsprofil

Im Umgang des Menschen vor allem auch mit größeren Wildtierarten spielen ihre Erhaltung (als Bedarf), ihre nachhaltige Nutzung (als Möglichkeit) oder auch ein gewisses Kontroll-Ausmaß (soweit nötig) in vielfältiger Weise zu​sam​men. Wildtiere werden und sind in der  Kultur- und Produktionslandschaft oft bereits in hohem Ma​ße zu Konflikt-Objekten geworden, andererseits wird ihr Vorkommen, ihr Erhalt und ihre Verbreitung ge​fordert.

Um hier zu einschlägigen, möglichst maßgeschneiderten, konsensfähigen, gesamt​heitlichen Lösungen zu kom​men, die auch einer „Nachhaltigkeit“ im Sinne einer Arterhaltung und -vielfalt gerecht werden, be​darf es eines entsprechenden analytischen wie ver​netzten Denkens mit Problemlösungskompetenz. Des​halb beruht die fachliche Ausbildung auf einer integrierenden Kombination von:

         Naturwissenschaften (ins​besondere Biologie und Ökologie), 

         Technologien (u.a. für Diagnose, Monitoring und Planungs​zwecke), 

         Sozioökonomik (z.B. Akzeptanz- und Konfliktforschung, Öffentlichkeitsarbeit, Partizipation) und 

         Rechtswissenschaften (Bundesgesetze und -verordnungen, Landesgesetze, EU-Recht, internationale Abkommen und Konventionen).

Da Landnutzungspraktiken auf die Lebensraumeignung und Tragfähigkeit für Wild​tiere einen erheblichen Ein​fluss ausüben, aber auch diesbezügliche Auswirkungen eines Klimawandels relevant werden können, sind entsprechende Grundlagen​kenntnisse und interdisziplinäre Vernetzungen bereits aus dem jeweiligen Bakk/BSc-Studium mitzubringen. Deshalb wird es als sinnvoll und wünschenswert erachtet, dieses Studium nicht nur exklusiv auf ein forstliches Grund- oder BSc-Studium zu beziehen, sondern es bewusst auch Quereinsteigern (andere Studienrichtungen der BOKU, Absolventen der Biologie, Ökologie oder Ve​terinär​medizin) zugänglich zu machen und entsprechende Spezialisierungsmöglichkeiten oder Schwer​punkt​setzungen vorzusehen. Da international im Bereich des Natural Resources & Wildlife Management meist auch fischereiliche Belange integriert sind, soll dies an der BOKU zumindest auch Teil der Spe​ziali​sierungsmöglichkeiten sein. Ebenso ist aber auch auf einschlägige Lehr​angebote der Universität  Wien und der Veterinärmedizin. Universität Wien zurück​zugreifen, insbesondere auf jene des For​schungs​in​sti​tu​tes für Wildtierkunde und Ökologie (FIWI).

Spezielle Bildungsziele

Diplomingenieure bzw. Master-Absolventen der Forstwirtschaft haben auch weiterhin die Möglichkeit, wild​biologisches und jagdbetriebliches Spezialwissen über entsprechende Module in ihrer Ausbildung wahr​zunehmen. Umgekehrt gilt für die Absolventen/innen des MSc „Wildtierökologie und Wild​tier​manage​ment“ und deren mögliche Berufsfelder, dass neben einem sehr interdisziplinären Basiswissen und Spezialkenntnissen auch besonders Menschenführung, Teamfähigkeit, Organisationskompetenz und 
-qua​lität, Internationalisierung und Fremdsprachenkompetenz sowie Bildungsziele mit zunehmender Zu​kunfts​relevanz im Management- und Planungsbereich integriert werden.

Berufsfelder

Fragestellungen und Problemlösungen im Fachbereich „Wildtierökologie und Wildtiermanagement“ be​tref​fen folgende Domänen: Forst- und Landschaftsschutz, Biotoppflege(-management), jagdliche und fischerei​liche Nutzung, Raumplanung, Revitalisierung und Erhaltung von Lebensräumen, Schutz​gebiets​manage​ment; Tätigkeiten in Naturschutz-, Jagd- und Forstbehörden,  in Kammern, Ministerien, Landes​re​gierungen, Interessensvertretungen u.dgl. wie auch im aktuellen Forschungsbereich (Universitäten und sonstige Forschungseinrichtungen). Entsprechende Tätigkeiten können auch in EU-Kandidatenländern, Dritt​weltländern und im sonstigen Ausland ausgeübt werden, wobei der mittel(ost)europäische Raum da​für z.T. erst erschlossen werden muss.

Im Interesse einer möglichst weitgehenden Akzeptanz dieses neuen Berufsbildes mitteleuropäischer Pro​venienz ist anzustreben, dass sich die Absolventen dem bereits bestehenden Zertifizierungs-Prozedere der Wildlife Society unterziehen bzw. dass ein solches Prozedere für (Mittel-)Europa vorbereitet wird.

§ 2 Aufbau des Magisterstudiums

Die Dauer des Magisterstudiums ist mit 4 Semestern festgelegt und umfasst insgesamt 63 Stunden, dies entspricht etwa 120 ECTS. Von den Gesamtstunden sind 54 Semesterstunden (81 ECTS) aus dem Pflichtfach-, Vertiefungsfach- und Ergänzungsfachkatalog (§ 5) zu wählen, 2 Semesterstunden sind als Diplomandenseminar (2 ECTS) und 7 Semesterstunden (7 ECTS) als freie Wahlfächer festgelegt (Magisterarbeit = 30 ECTS).

§ 3 Zulassung zum Magisterstudium

Zugelassen zum Magisterstudium „Wildtierökologie und Wildtiermanagement“ werden Ab​solventInnen des Bakkalaureatstudiums der Forstwirtschaft, AbsolventInnen anderer Studien​rich​tun​gen der BOKU, AbsolventInnen naturwissenschaftlicher Studienrichtungen (wie der Biologie, Ökologie oder Ve​terinär​medizin) sowie AbsolventInnen gleichwertiger Studien im Ausland.

§ 4 Akademische Grade

Entsprechend der Zuordnung zu ingenieurwissenschaftlichen Studien wird Absolventinnen bzw. Absolventen des Magisterstudiums der akademische Grad Diplom-Ingenieurin bzw. Diplom-Ingenieur, abgekürzt jeweils „Dipl.-Ing.“ oder „DI“, verliehen.

§ 5 Arten von Lehrveranstaltungen

Lehrveranstaltungsarten im Sinne dieser Verordnung sind:

(1) Vorlesungen (VO): Lehrveranstaltungen in denen Teilbereiche eines Faches und seine Methoden didaktisch aufbereitet vermittelt werden.

(2) Übungen (UE oder PR): Übungen sind Lehrveranstaltungen, die in sachlichem Zusammenhang mit der jeweiligen Vorlesung stehen und der Vermittlung spezifischer praktischer Fähigkeiten und Fertigkeiten dienen. 

(3) Proseminare (PS): Lehrveranstaltungen, die der Vorbereitung zum wissenschaftlichen Arbeiten dienen, wobei von den Teilnehmern eine mündliche Präsentation und /oder schriftliche Arbeit vorzugsweise in einer in der Fachliteratur repräsentativ vertretenen Sprache verlangt wird. 

(4) Seminare (SE): Lehrveranstaltungen, die der wissenschaftlichen Arbeit und Diskussion dienen, wobei von den Teilnehmern eine mündliche Präsentation und /oder schriftliche Arbeit vorzugsweise in einer in der Fachliteratur repräsentativ vertretenen Sprache verlangt wird. 

(5) Exkursionen (EX): Lehrveranstaltungen, die zur Veranschaulichung und Vertiefung beitragen.

(6) Kombinierte Lehrveranstaltungen: alle unter (1) bis (5) behandelten Typen können auch kombiniert werden. Auf solche Lehrveranstaltungen sind die erwähnten Vorschriften für die entsprechenden Teile anzuwenden.

(7) Interdisziplinäre Projektstudien (IP): Lehrveranstaltungen, die der wissenschaftlichen Arbeit inklusive Datenerhebung und Diskussion dienen, wobei von den Teilnehmern eine Datenerhebung, Auswertung mit anschließender mündlichen Präsentation und /oder schriftlichen Arbeit verlangt wird. 

(8) Diplomandenseminar (DS): Lehrveranstaltung, die der wissenschaftlichen Diskussion und Präsentation im Zusammenhang mit der Durchführung der Diplomarbeit dient.

(9) Bei Lehrveranstaltungen, bei denen Pflichtanwesenheit (mit immanenten Prüfungscharakter) gefordert wird, hat der Lehrveranstaltungsleiter vor Beginn der LVA bekannt zu geben, wann eine Pflichtanwesenheit erforderlich ist (Rahmen für die Pflichtanwesenheit:UE,SE,PS,IP,DS = 100%, VU,VP,VS,VSX u.a. = 30 – 70%)

(10) Alle Lehrveranstaltungen können bei Bedarf auch im Gelände oder in Betrieben abgehalten werden.

(11) Unabhängig vom Lehrveranstaltungstyp gilt für freie Wahlfächer und Kern- sowie Vertiefungsfächer der Module, dass eine Semesterstunde einem Credit (ECTS) entspricht.

Etwas mehr als die Hälfte der Lehrveranstaltungen soll einem Pflichtkontingent, bestehend aus 35,5 SWS, vorbehalten bleiben. 4 SWS (6 ECTS) sind dabei in fremdsprachigen Lehrveranstaltungen zu absolvieren. Das Pflichtkontingent führt möglichst grundlegend in die verschiedenen methodischen wie the​matischen Zugänge ein und beinhaltet einen praktischen Projektstudienteil à 5 SWS. Dem schließen sich dann weitere Lehrveranstaltungen aus Vertiefungs- und Ergänzungsfachkatalogen an, die ins​be​son​de​re einer gewünschten Schwerpunktbildung und Spezialisierung gerecht werden sollen. Aus den zwei Ka​talogen der Vertiefungs- und Ergänzungsfächer hat der Masterstudent Lehrveranstaltungen im Ausmaß von jeweils mindestens 4 SWS auszuwählen. Als „Vertiefungsfächer“ werden dabei jene LVA aufgefasst, die Detailfragen oder methodische Gesichtspunkte intensiv behandeln und aufbereiten. Im Vergleich dazu liegt die Zielsetzung der Ergänzungsfächer in einer Horizonterweiterung der Master​stu​denten hinsichtlich vielfältiger Fragestellungen und Problemfelder der Wildtierökologie bzw. des (Lebens​raum)​Manage​ments in Mitteleuropa.

Empfehlenswert wäre ein Praktikum, z.B. auch im Ausland, u.a. zur Vorbereitung der Thesis; ebenso sollte die Möglichkeit zur Teilnahme an internationalen Summer Field Camps, Intensive Programs u. dgl. an​geboten werden, da in dem zeitlich sehr knapp bemessenen Master-Studium kaum genug Zeit für ein Aus​lands​semester gegeben sein wird.

Bei der Wahl der Lehrveranstaltungen für den Pflicht-, Vertiefungs- und Ergänzungsfach-Katalog wurde hoher Wert auf die im Anforderungsprofil postulierte Interdisziplinarität eines „Wildtierökologie und Wild​tiermanagement“-Masters gelegt. Es wurde daher einerseits sehr stark das an der BOKU angebotene Lehr​spektrum genutzt. Andererseits werden wesentliche, an der BOKU nicht oder nicht umfassend ver​tre​tene Fachdisziplinen durch Lehrveranstaltungen anderer Universitäten (Universität Wien, Ve​teri​när​me​di​zinische Universität Wien) repräsentiert.

§ 6 Lehrveranstaltungen

Folgende Lehrveranstaltungen im Ausmaß von 33,5 Semesterstunden (50,25 ECTS) sind als Pflichtfächer eingerichtet:

	Lehrveranstaltung
	LV-Typ
	Semester-stunden
	ECTS

	Wildbiologie, Wildökologie und Management
	

	Spezielle Wildökologie I (Verhaltens- u. Populationsökologie)
	VS
	3,0
	4,5

	Erhaltungsbiologie und Diversität von warmblütigen Tieren
	VO
	1,0
	1,5

	Wildtiermanagement im Gebirge
	VY
	2,0
	3,0

	Hydrobiologie und Fischökologie
	

	Angewandte Fischökologie an Fließgewässern
	VO
	1,0
	1,5

	Gewässerökologisches Seminar
	SE
	2,0
	3,0

	Ökologie heimischer Fische
	VO
	2,0
	3,0

	terrestrische Lebensräume und deren Management
	

	Spezielle Wildökologie II 
(Habitateignung und Biotopmanagement)
	VS
	3,0
	4,5

	Ökosystemdynamik I
	VS
	3,0
	4,5

	Freizeit- und Erholungsplanung
	VU
	2,0
	3,0

	aquatische Lebensräume und deren Management
	

	Allgemeine Ökologie aquatischer Lebensräume
	VO
	2,0
	3,0

	Natur-, Biotop- und Artenschutz
	

	Schutzgebietsmanagement und Wildtiere in Mitteleuropa
	VO
	1,0
	1,5

	Landschafts- und Biotoptypen von naturschutzfachlichem Interesse
	VO
	2,0
	3,0

	Sozioökonomie
	

	Partizipation und Konfliktmanagement
	VS
	2,0
	3,0

	Methodik und Diagnostik
	

	Analyse und Darstellung wissenschaftlicher Daten in der Wildtierbiologie*
	SE
	1,5
	2,25

	Zoonosen*
	VO
	1,0
	1,5

	Projektarbeit
	

	Projekt zu Naturschutz und Landschaftsökologie 
	IP
	5,0
	7,5


* LVA, die nicht auf der BOKU, sondern auf anderen Universitäten in Wien angeboten werden.

Folgende Lehrveranstaltungen sind als Vertiefungsfächer vorgesehen, von denen ein Mindestausmaß von  4 SWS (6 ECTS) absolviert werden muss, jedoch nur ein Maximalausmaß von 16,5 SWS (24,75  ECTS) absolviert werden kann:

	Lehrveranstaltung
	LV-Typ
	Semester-stunden
	ECTS

	Wildbiologie, Wildökologie und Management
	

	Wildtierkrankheiten und -hygiene*
	VO
	2,0
	3,0

	Hydrobiologie und Fischökologie
	

	Ökologisches Gewässermanagement
	VO
	1,0
	1,5

	Angewandte Fischökologie an Fließgewässern
	UE
	1,0
	1,5

	terrestrische Lebensräume und deren Management
	

	Spezielle Wildökologie III (Waldschutzprophylaxe durch integrales Wald-Wild-Management)
	VS
	3,0
	4,5

	aquatische Lebensräume und deren Management
	

	Selected topics of aquatic ecology and river management
	VO
	2,0
	3,0

	Natur-, Biotop- und Artenschutz
	

	Methoden des Arten- und Biotopschutzes
	SE
	2,0
	3,0

	Naturschutzfachliche Bewertung und Kartierung
	VU
	2,0
	3,0

	Methodik
	

	Decision Support Systems
	VS
	2,0
	3,0

	Zustandserhebung und Ertragsprognose
	VS
	2,0
	3,0

	Wildökologische Forschungsmethoden I
	VU
	2,0
	3,0

	Wildökologische Forschungsmethoden II (GIS im Wildtier- und Habitatmanagement)
	VU
	2,0
	3,0

	Wildbestimmungsübungen
	UX
	2,0
	3,0

	Remote Sensing and GIS in Natural Resource Management
	VO
	2
	3

	Remote Sensing and GIS in Natural Resource Management
	UE
	2
	3

	Pathologische Untersuchungen bei jagdbaren Wildtieren*
	UE
	2,0
	3,0

	Methoden der Wildtierforschung*
	UE
	2,0
	3,0


* LVA, die nicht auf der BOKU, sondern auf anderen Universitäten in Wien angeboten werden.

Folgende Lehrveranstaltungen sind als Ergänzungsfächer vorgesehen, von denen ein Mindestausmaß von  4 SWS (6 ECTS) absolviert werden muss, jedoch nur ein Maximalausmaß von 16,5 SWS (24,75 ECT) absolviert werden kann:

	Lehrveranstaltung
	LV-Typ
	Semester-stunden
	ECTS

	Wildbiologie, Wildökologie und Management
	

	Wildnutzung, Game Farming und Gatterwirtschaft
	VX
	2,0
	3,0

	Aktuelle Beiträge zur Wildforschung und zum Wildtiermanagement
	VS
	2,0
	3,0

	Wildökologie im Schutz- und Dauerwald
	VO
	1,0
	1,5

	Jagdbetriebslehre
	VO
	2,0
	3,0

	Wildtiermanagement auf ökologischer Grundlage*
	SE
	2,0
	3,0

	Einführung in die Wildtiergenetik*
	SE
	2,0
	3,0

	Grundlagen der Wildtierbiologie*
	VO
	2,0
	3,0

	Chronobiologie von Wildtieren*
	SE
	1,5
	2,25

	Spezielle Biologie und Ökologie heimischer Wildtiere*
	VX
	3,0
	4,5

	Kenntnis mitteleuropäischer Lebensgemeinschaften*
	UE
	3,0
	4,5

	Einführung in die Kenntnis der Stimmen heimischer Vögel*
	VO
	3,0
	4,5

	Säugetierkunde: Ökologie, Physiologie und Verhalten*
	VO
	3,0
	4,5

	Verhaltensökologie*
	VO
	2,0
	3,0

	terrestrische Lebensräume und deren Management
	

	Naturschutzrelevante Tierarten und ihre Habitatansprüche
	VO
	1,0
	1,5

	Fire Ecology and Management (especially in Mountain Forest Ecosystems)
	VX
	1,0
	1,5

	Umweltschadstoffe und Ökosysteme - Terrestrische Ökotoxitologie*
	SE
	3,0
	4,5

	Ökologie, Vegetation und Nutzung österreichischer Wälder*
	VO
	2,0
	3,0

	EX zu Ökologie, Vegetation und Nutzung österreichischer Wälder*
	EX
	2,0
	3,0

	aquatische Lebensräume und deren Management
	

	Gütebewertung von Fließgewässern
	UE
	2,0
	1,5

	Gütebewertung von Fließgewässern
	VO
	1,0
	1,5

	Umweltverträglichkeit von Kleinwasserkraftwerken
	VO
	1,0
	1,5


	Lehrveranstaltung
	LV-Typ
	Semester-stunden
	ECTS

	Recht
	

	Sachverständigenrecht
	VO
	2,0
	3,0

	Natur-, Biotop- und Artenschutz
	

	Integrale Landnutzung, Habitatmanagement und Biotoppflege
	VS
	4,0
	6,0

	Naturschutz in der Kulturlandschaft II
	SE
	2,0
	3,0

	Naturschutzfachliche Planung
	PJ
	3,0
	4,5

	Sozioökonomie
	

	Naturschutz- und Umweltpolitik
	VS
	2,0
	3,0

	Forest Policy Analysis
	VS
	2
	3

	Seminar Waldpolitik
	SE
	1
	1,5

	Human Dimensions Research in Natural Resources & Wildlife Management 
	VO
	1,0
	1,5

	Grundregeln und Konzeption der Öffentlichkeitsarbeit
	VU
	2,0
	3,0

	Medienarbeit
	VU
	2,0
	3,0

	Umweltberatung
	VU
	3,0
	4,5

	Wie bringt man seine Kompetenz richtig ein? Öffentlichkeitsarbeit für Biologen*
	VO
	1,0
	1,5

	Methodik und Diagnostik
	

	Projektmanagement*
	VU
	2,0
	3,0

	Tierfang, Immobilisation und Transport von Wildtieren*
	UE
	1,0
	1,5

	Biotelemetrie I*
	UE
	1,0
	1,5

	Biotelemetrie II*
	SE
	1,0
	1,5

	Computergestütze Methoden in der Ökologie*
	VO
	2,0
	3,0

	Computergestütze Methoden in der Ökologie*
	UE
	2,0
	3,0

	Säugetierbiologisches Praktikum: Anwendung von Freilandmethoden und Datenanalyse*
	UE
	6,0
	9,0

	Grundlagen Forstwirtschaft und Diagnostik
	

	Waldökosystemdynamik II
	VS
	4,0
	6,0

	Forstschutzroutinen
	VO
	2,0
	3,0

	Waldschadensdiagnostik
	VU
	2,0
	3,0


* LVA, die nicht auf der BOKU, sondern auf anderen Universitäten in Wien angeboten werden.

§ 7 Magisterarbeit 

(1) Die Magisterarbeit stellt einen integrierenden Bestandteil Magisterstudiums Wildtierökologie und Wildtiermanagement dar.

(2) Das Thema der Magisterarbeit ist einem dem Magisterstudium Wildtierökologie und Wildtiermanagement zugehörigen Fach zu entnehmen.

(3) Jenem Universitätslehrer, der das Thema der gewählten Magisterarbeit vorgeschlagen hat, obliegt auch die Betreuung der/des Kandidatin/en.

(4) Die Magisterarbeit ist bei dem für studienrechtliche Angelegenheiten zuständigen Organ einzureichen.

(5) Der Magisterarbeit werden 30 ECTS Anrechnungspunkte zugewiesen.

 

§ 8 Prüfungsordnung

Die Magisterprüfung ist in zwei Teilen abzulegen.

Der erste Teil der Magisterprüfung umfasst die in § 6 genannten Prüfungsfächer und wird mit positiver Beurteilung der Lehrveranstaltungen absolviert.

Der zweite Teil der Magisterprüfung ist mündlich und als kommissionelle Prüfung abzuhalten und hat zu umfassen: Prüfung aus dem Fach, dem das Thema der Magisterarbeit zuzuordnen ist und aus einem weiteren Fach, das als Schwerpunkt des Studiums anzusehen ist. Dieses zweite Prüfungsfach ist durch das  für studienrechtliche Angelegenheiten zuständigen Organ in Absprache mit den Studierenden festzulegen.

Die Anmeldung zum zweiten Teil der Magisterprüfung setzt voraus:

         die erfolgreiche Ablegung der Prüfungen des § 6

         die Ablegung von 7 Semesterstunden frei wählbarer Fächer mit positiver Beurteilung 

         positive Beurteilung der Magisterarbeit.

§ 9 Übergangsbestimmungen

(1)      Ordentliche Studierende, die jenem Studienplan unterstellt sind, der auf Grundlage des UniStG am 1.10.1999 erlassen wurde, sind berechtigt, ihr Studium nach diesem Studienplan fortzusetzen.


Ab dem Inkrafttreten der Studienpläne für das Bakkalaureat- und die Magisterstudien sind diese Studierenden berechtigt, ihr Studium in einem der gesetzlichen Studiendauer zuzüglich eines Semesters entsprechenden Zeitraum gemäß § 80 b (2) UniStG abzuschließen. Wird ein Studienabschnitt nicht fristgerecht abgeschlossen, wird die oder der Studierende für das weitere Studium dem Studienplan des Bakkalaureatstudiums unterstellt (eine Zulassung zum Magisterstudium kann nur nach Absolvierung des Bakkalaureatstudiums erfolgen, siehe auch § 3).

(2)      Für ordentliche Studierende, die ihr Studium vor Inkrafttreten des Studienplanes auf Grund des UniStG begonnen haben und ihr Studium auf Grund der Studienvorschriften gemäß § 80 Abs. 2-4 UniStG betreiben, tritt hinsichtlich der Übergangsfristen keine Änderung ein.

(3)      Für Studierende, die ihr Studium nach dem bisher gültigen Studienplan fortsetzen, gilt eine von der Studienkommission verabschiedete Verordnung (Äquivalenzliste), in der jene Lehrveranstaltungen angeführt sind, die den Lehrveranstaltungen nach dem Magister-Studienplan gleichwertig sind. Für Studierende, die sich den neuen Bakkalaureats- und Magisterstudien unterstellen, werden bereits abgelegte Prüfungen über Lehrveranstaltungen des alten Studienplanes nach dieser Äquivalenzliste für das Studium nach diesem Magisterplan anerkannt.

� Besonders die deutschsprachigen Länder in Mitteleuropa sind weltweit eine Ausnahme insofern, als es hier bislang keine einschlägige wildbiologische Ausbildung an Universitäten mit einem entsprechenden akademischen Abschluss (Dipl.Biol., Dipl.Ing., BSc, MSc) gibt.








